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Kanton Zürich
Baudirektion
Amt für Abfall, Waser, Energie und Luft

Vorstellung neue kantonale Richtlinie und
Praxishilfe Regenwasserbewirtschaftung
Kapitel 5: Quantitativer Umgang mit Regenwasser
Versickerung: «Geht nicht, gibt’s nicht!»

Informationsveranstaltung Siedlungsentwässerung 2022
Hans Balmer
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GewässerschutzNatürliche Funktionen des Wasserkreislaufs
Ziele und Massnahmen im Gewässerschutzgesetz (GSchG) seit 1991
Art. 1 Zweck Bst. h. Sicherung der natürlichen Funktionen des Wasserkreislaufs
Art. 7 Abwasserbeseitigung Abs. 2 Nicht verschmutztes Abwasser ist versickern zu lassen.
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GewässerschutzDer lange und der kurze Wasserkreislauf
Warum Versickernlassen des Regenwassers besser ist als Einleiten in ein Oberflächengewässer

«Langer» Wasserkreislauf mit Versickerung des Regenwassers und
Speisung der Oberflächengewässer via Grundwasser und Quellen
Aufenthaltszeit Regen-/Grundwasser: Tage bis Wochen (Monate)
Vorzüge:
• Filterung des Regenwassers bzw. Regenabwasser im Boden
• Grundwasserspeisung (Trinkwassernutzung)
• Längere Wasserführung kleiner Bäche in langen Trockenperioden
• Ausgeglicheneres Mikroklima, insb. in Trocken- und Hitzeperioden
• Ausgeglichener Bodenwasserhaushalt, Pflanzenverfügbarkeit
• Geringere Überflutungsgefährdung bei Starkregen

«Kurzer» Wasserkreislauf mit direkter Ableitung des
Regenwassers in die Oberflächengewässer via Kanalisation
Aufenthaltszeit Regenabwasser: Minuten bis Stunden
Nachteile:
• Trüb- und Schmutzstoffe gelangen in die Gewässer
• Reduktion der Grundwasserneubildung
• früheres Trockenfallen kleiner Fliessgewässer
• extremere Trocken- und Hitzeperioden
• Wassermangel bei der Vegetation
• höhere Überflutungsgefahr bei Starkregen
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GewässerschutzVersickerung: «Geht nicht gibt’s nicht»
Überlauf als «Versicherung» der Versickerung

Einfache Versickerungsversuche für oberirdische
Versickerungsanlagen
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GewässerschutzSpitzenabfluss und mittlerer Jahresabfluss
GEP und Dimensionierung der Entwässerungsanlagen: Spitzenabflussbeiwert CS für hydraulische Bemessung
Liegenschaftsentwässerung: Jahresabflussbeiwert Ca für hydrologische/ökologische Beurteilung

• Regenwasserabfluss QR von einer Fläche A QR =  A × C × r

• Spitzenabflussbeiwert CS: nach SN 592 000 Ziffer 7.3.6:
Anteil des Niederschlags, der bei einem 10-jährlichen Starkniederschlag mit einer Regenintensität r = 300
l/s·ha von einer homogenen Fläche abfliesst
z.B. Asphalt: CS = 1.0 Sicker-/Drainbelag: CS = 0.6

• Jahresabflussbeiwert Ca: Anteil des Jahresniederschlags, der im langjährigen Mittel von einer
homogenen Fläche abfliesst
z.B. Asphalt: Ca = 0.9 Sicker-/Drainbelag: Ca = 0.2

• Mittlerer Grundstücks(jahres)abflussbeiwertΨa: Anteil des Jahresniederschlags, der im langjährigen
Mittel von einem Grundstück abfliesst

Ψa =
Reduzierte Fläche Ared,Ableitung = ∑ Ai × Ca,i

Grundstücksfläche Atot
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GewässerschutzMinimalanforderung Grundstücksabflussbeiwert Ψa ≤ 15 %
Zu prüfen im Rahmen von Baugesuchen

Neubau/Ausbau Liegenschaft Ψa ≈ 0Beispiel: Bestehende Bebauung Ψa = 30 %

Die Gemeinden können ortsspezifische Minimalanforderungen an Ψa definieren.
Wenn Ψa > massgebliche Minimalanforderung, muss Bauherrschaft nachweisen, dass Einhaltung nicht möglich,
nicht verhältnismässig, nicht zulässig (Grundwasserschutz) oder aus besonderen Gründen nicht zweckmässig ist.
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GewässerschutzDer AWEL-Regenwasserrechner
Tool für die Beurteilung und Förderung des nachhaltigen Umgangs mit Regenwasser auf der Liegenschaft

Entwässerungsplanung mit
Jahresabflussbeiwert
Berechnung und Beurteilung Ψa

Bestimmung Retentionsvolumen für
gedrosselte Einleitung in Oberflächen-
gewässer (falls erforderlich)

Bestimmung Retentionsvolumen für
Versickerungsanlage
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GewässerschutzRetention und Drosselung vor Einleitung
Versickerung hat gegenüber Einleitung immer Vorrang, auch im Trennsystem

Drosselung von Regenabwasser vor der direkten Einleitung in
Fliessgewässer ist notwendig, wenn die folgenden drei
Kriterien kumulativ erfüllt sind:

1) Der Grundstücksabflussbeiwert Ψa ist grösser als 15%

2) Die Einleitmenge bei einem 1-jährlichen Regen
QE,1 = Ared,S × r1 ist grösser als 20 l/s
(Bagatellgrenze VSA-Richtlinie 2019)

3) Die Einleitmenge QE,1 ist grösser als 10 × Q347
(Vereinfachung gegenüber VSA-Richtlinie 2019)

Beispiel: Industriegrundstück 10’000 m2

Ψa = 73 % Nachweis dass stärkere Versickerung
nicht möglich ist, wurde erbracht

QE,1 = 126 l/s Q347 = 4 l/s
QDrossel = 40 l/s VRet = 81 m3
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GewässerschutzDie Vision der «Versickerungslandschaft»
Versickerungsanlagen können bei bestehenden Bauten auch ohne weiteres Bauvorhaben realisiert
werden!

Herzlichen
Dank für Ihre
Aufmerksamkeit
und für die
engagierte
Umsetzung der
«Versickerungs-
landschaft»!


